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Botanische Notizen X.

Von

A. Treichel-Hocli Palesehken.

I.

Ueber Blitzschläge an Bäumen.

Ua icli über das vorstehende Tliema in den Schriften der Naturf. Ges.

N. F. Bd. VI. H. 3. S. 118, 122 und N. F. ßd. VJl. H. 4. S. 154 ff. mich

auszulassen angefangen habe, seit fast zwei Jahren sich Jedoch wieder ein

stärkeres Material zur Beurtheilung jener Frage angesammelt hat, so will ich in

Folgendem dassellte von Neuem zusammenstellen und dei- Oeffentlii^hkeit iil>ei'-

geben. Selbstverständlich kann es sich bei der Ausl)reituug des Gebietes nicht

überall um eigene Wahrnehmungen handeln, sondern um Aufnahme von Bemerkungen

einzelner Gewährsmänner, sowie um aus Zeitungen geschöpfte Nachrichten.

Eine etwaige Mehrheit von Blitzschlägen in gleiche Baumarten zählte ich bei

Einheit von Zeit und Gegend nur für ein einzelnes Stück der Beobachtung,

nahm andererseits jedoch darin, wie schon früher gethan, auch die Fälle mit auf,

wo gleichsam leblose Stücke der Natur. Mie Pfähle, Masten, Telegraphenstangen,

vom Blitze getroffen wurden, sowie die Meldungen von Bäumen an sich, ohne

dass die Art unterschieden wurde. Ausser dieser neuen, unbestimmten Position,

wofür zwei Fälle, kamen bei diesem Zusätze zwei neue Baumarten in Betracht,

nämlich ein Birnbaum, den man zu dem früheren Wildapfel stellen könnte,

sodann die richtige Fichte, Picea exceha Lk., diese aber nur aus einer park-

ähnlichen Garten-Anpflanzung. Ich setze dal)ei voraus, dass eine andere Mel-

dung, die ich auf die Kiefer bezog, nui- aus Irrthum von einer Fichtenschonung

gesprochen iiat. Von den heutigen 18 Fällen beziehen sich 5 auf Kiefer (mit 2

Mehrheiten) und 4 auf Birke (mit 1 Mehrheit), je 2 auf Pappel und Bäume an sich,

je 1 auf Linde und Weide (mit 5, bez. 2 Mehrheiten), sowie auf Birnbaum,

Erle und Fichte. Die Gesammtzahl meiner Beobachtungen beträgt also ülier

62, wovon entfallen 14 auf Kiefer, 13 auf Pappel, je 8 auf Weide und Birke,

4 auf Linde, 3 auf Bothbuche, je 2 auf Espe, Erle und Baum an sich, sowie

je 1 auf Kirsche, Wihlapfel, Eiche. Ahorn, Fichte, Birnbaum. Die Kiefer gewinnt

somit den Vorrang vor der Pappel, freilich durch vier leblose Holzrager; Weide

und Birke behalten ihre Stellen als zweitgetroffene Bäume. Die Linde folgt

dann, überragt also die ihr sonst zahlengleiche Rothbuche, in ihrem Einzelfalle

sogar mit 5 Mehrheiten. Mithin ist das ganze Ergebniss im Grossen wohl so

zu bezeichnen, dass es l)eim alten Verliältnisse verblieb.
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1845. Juli. Birnbaum: Czyezkowo, Kr. Konitz; zersplittert, Aeste ahgcpclilagen

;

doch blieb noch einer übrig, der weiter grünte.

18HH. Frühjalii-. (vorgl. Yll 4. S. 157). Fichte, Picea ewceUa Lk., angepflanzt:

Sietzenhülte, Kr. Berent. Es war aus einem grösseren Bestände ein

kleineres, etwa 12 Fuss hohes und ungefähr 20 Jahre altes Exemplar

getroffen. Der Blitzstrahl ist zunächst etwas unterhalb der Spitze in den

Baum eingeschlagen und ist mit einem an den Aststellen über-

springenden, nach unten zu sich verbreiternden Streifen gerade und bis

zum Buden abwärts gegangen. Hierbei scheint nur die Rinde verletzt und

in geringer Breite abgerissen zu sein, während das Holz unversehrt ))lieb.

Als ich am 27. Mai 1891 den Baum besichtigte, klafften die Wunden noch

weniger oder mehr, so dass der Holzkörper frei zu Tage lag. Jedoch

schreitet die Ueberwallung von den Rändern immer weitei- fort. Nur an

einem der mehr unteren Aeste war der Blitz auch ausserdem seitwärts

gegangen, ohne dass er den Hegenast in Mitleidenschaft zog, eine Er-

scheinung, die ich zum ersten Male beobachtete. Gerade dort war aber die:

Ueberwallung am meisten voigeschritten. Dei- B;iuni selbst verkümmert

seitdem mehr und mehr.

\^\)(). Juli, 18./19. Erle; Oliva, Botanischer Garten. Es war die grösste

Erle dort, und wird sie wohl eingehen.

Baum; Heyde - Maulen am Haft' Ijei Königsberg in Fr.: zei-splittert. Der-

selbe Strahl l)erührte auch andere nebenstehende Bäume untl tödtete eine

angebundene Kuh. Ebenda bei Gut Mischen: viele Bäume; zersplittert.

Fünf Linden: Königsberg in Pr.. vor dem Tragheimer Thore- zei--

schmettert.

Birke: Tilsit, Stadtwald.

Zwei Weiden; Gaidszen in Ostpr. ; Beschädigung. (NachN. Wpr. Z. 1890

No. 168.)

Ib90. Juli, 18. Kieferne Telegraphenstange; Kupsten in Ostpr. Dabei ist

nach einer Zeitungsnachricht momentane Aphasie einer Frau als Folge

der Blitzwirkung bemerkensweith. Eine in der Nähe jener Stange befindliche

Milchpächterfrau, die ihr Geschäft betrieli, wurde durch jenen Blitzschlag

insofern in Mitleidenschaft gezogen, als sie mit oflTenem Munde bewegungslos

stehen blielj, und, obgleich vollständig bei Besinnung geblieben, nicht den

geringsten Laut von sich zu geben vermochte. Als sie nach Hülfe rufen

wollte, war ihr das in lauten Worten unmöglich, und als ihr zur Stelle

geeilter Mann sie in das Zimmer hineingenonunen hatte, stellte sich b<>i

ihr heraus, dass die linke Kopfseite durch den Blitzschlag gelähmt wai-.

Ein Arzt war zur Beobachtung des Falles leider nicht zur Stelle, und war

damals die Hoönung auf kurzes Andauern des Schadens sehr ungewiss.

1890. August, 14. Birke; Westerplatte bei Neufahrwasser, in der Birken-

Allee bei Villa Gibsone.

Pappel, alte; Schulitz, Kr. Bromborg; gespalten.
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1S91. Mai, 2^. Birke; Ölivii im (Tarton von H. Saltzinann ; vollständige Zer-

schmetterung des stattlichen Stammes bis anf einen kleinen Theil ; zur

Erde geworfen.

1891. Juni, 30. Zwei Birken, stark; Mehlsaek, an der Chausse; zerschmettert.

(N. Wpr. Z. 1891. No. 152.)

1891. Juli, 23. Kiefer; Schleppe.

Pappel; Schönow bei Schloppe. (N. Wpr. Z. 1891. No. 173.)

1891. September 12. /13. Kiefer; Forst von Bhulau in Ostpr. Dort hatten

sich in jener Nacht zum Sonnabende eigenthümliche Blitzwirkungen inso-

fern gezeigt, als der Feuerstrahl eine Kiefernschonung (im Berichte der

N.Wpr. Ztg. ist stets von Fichten die Rede!) traf, durch die zehnjährigen

Bäume in einer Breite von mehr als 20 m fuhr und sie wie mit der

Sense bis zur Hälfte wegrasirte, ohne jedoch einen Baum zu zersplittern

oder zu entzünden So bahnte sich der Blitz einen Weg von 300 m
Länge und endigte dann in einer Kiefer, die er vollständig der Rinde

beraubte, um sich dann durch zickzackartige Brandzeichen von der Spitze

bis zur Erde in dem blossgelegten Holze zu verewigen.

Mast von Kiefernholz. Auf dem Gilgestrom fuhr der Blitz in einen

Gemüsekahn, warf den Mast sammt dem aufgerollten Segel, über die

Hälfte des Gemüses und die im Wege liegenden Geräthschaften über

Bord, sprang dann in die kleine eiserne Kocliniaschine über und durch

den Schornstein derselben hinaus. Die in der Kajüte l)etindlichen Per-

sonen wurden in Flammen gehüllt, abei- nicht im Geringsten verletzt;

auch befand sich seitdem der Kahn wohlbehalten in Königsberg.

1892. Frohnleichnam. Vier kieferue Telegraphenstangen auf der Strecke

Hoch Stüblau bis Alt Kischau im Kiefernwalde bei Boschpol; einfache Be-

schädigung und Roissung, wobei zu l)edenken, dass die Stangen vor

ihrei- Eingrabung entrindet und an Aststellen geglättet werden müssen

(dazu Tränkung in Kupfervitriol). Im Apparate des Post- Amtes Alt

Kischau (Ref. Post-Secr. v, Wyssocki) wurden durch den Blitz die

Spindeln beschädigt und dadurch die Leitung stromlos gemacht; erstere

mussten zur Instandsetzung der Oberbehörde eingeschickt werden.

IL

Starke Bäume.

Zu Elsonthal, Kreis Bereut, maass ich einen Ahorn, Acer platanoides L..

im Garten zu 3,n6 m Umfang in Brusthöhe, der sich bei etwa 20 Fuss Höhe

in nur zwei Aeste austheilt. die sich vorher scheinbar mehrfach überwallten.

Bei demselben Ahorn ist noch au zwei Stellen eine starke Ueber-

wallung bemerkbar, welche bis auf 4 cm die Sprossen einer Gartenbank

getroffen hat. Dies ist um so mehr zu verwundern, als der P^rocess doch nur

in einer späteren und also stark verlangsamten Wachsthumsporiode des Baumes

eingetreten sein kann.
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Ein Hiiderei- s|)il/J)lä(.ti'iuei- Aiiurii stolil, iminiitelhar vor dci- Kii'chc v.w

Neu Barkoschiii. Kr. IJerent, der l)ei Meterliöhe 3.55 in Umfang l)e.si1zt. Der-

selbe mnss dort i^chon gestanden liaben, als 1797 di(> schieftliiirmige Kirche

erbaut wurde, damals noeli Filiale von Scliöne]»erg, und soll auch stehen

bleiben, sobald diese bei einem Neubau auf (Muen anderen Platz zu stehen

kommt. Frühei- l)efand sich in etwa 2 m Höhe eine Dcffnung in dem hohlen

Stamme, worin sich ein Bienenschwarm niedcrliess, der die Kirchenl)^;sucher

l)elästigte. Diesci- wurde dcshall» ausgeräuchert, der hohle Stanmi mit Steinen

und die Oeft'nung mit Lehm ausgefüllt. Jetzt ist dieselbe wieder zugewachsen.

Letzteres erzählte mir Lehrer Bcnsch. Der Ahorn hat in seinen drei Haupt-

ästen je 2. 4 und 3 ganz bedeutende Nebenästc, deren Laubwerk bei Repara-

luren der Kirche vielfach gestutzt werden musste. Der Baumschatten ist nicht

genau zu ermitteln, weil andere Bäume den Ahorn umgeben und auf der einen

Seite die Kirche nahebei steht; jedoch ist die Länge der Peripherie auf

ungefähr 50 bis 60 m zu schätzen.

In Sobonsch bei Neu Bnrkoschin, Kr. Bereut, sind starke Rüstern zu finden,

welche, wie ich glaube, in hiesiger Gegend meist die Pflanzungen klösteidicher

Anlagen sind; unter ihnen die grössten, durch Herrn Rittergutsbesitzer

A. V. Tempski in Brusthöhe gemessen, und ihr Kronenschatten, um 10 Uhr

Vormittags ^abgeschritten:

I. im Garten 4,20 m Stamraumfang mit 72 Schritten,

IL an der Dorfstrasse 4 m Stammumfang mit 66 Schritten,

III. ebenda 3,8() m Stammumfang mit 59 Schritten.

In Stawisken, Kr. Bereut, ist im landwirthschaftlichcn Betriebe eine 19^/y

Fuss lauge und fast ülierall 2,07 m im Umfange haltende Welle in Gebrauch,

aus dem Holze einer Kiefer, die aus den Wäldern von Straschiu, Kreis

Danziger Höhe, herstammt.

Am Wege von Gartschin nach Pogutken, Kreis Bereut, maass ich folgende

starke Espen: I. links 3,15 m, IL links 3,35 m, 111. rechts 3,30 m, IV. rechts

3,15 m Umfang, bei Kopfhöhe gemessen.

Im Walde von Orle, Kr. Bereut, linkswegs nach Gartschin, fast zu Ende,

in einem Graben, maass ich eine Roth buche mit 3,48 m Umfang in Fusshöho.

In Schadrau, Kr. Berent, stehen auf der Hoflage zwei grosse und alte

l>ii"nbäume, von welchen besonders der vom Wohnhause linksseitig stehentlc

zu l)emerken, der in Kopfhöhe 2,16 m an Umfang misst.

Alt Btikowitz, Kreis Berent: früher herrschaftlicher Garten hinter dem

Wohnhause, folgende Bäume in Brusthöhe im Umfang gemesse)i:

Eschen, kleine Allee von 7 Stück, die vordersten rechts 1,4H ni, links 1 ,:?S m,

rechts 1,12 m und keine darunter.

Rosskastanie, ganz links, 1,65 m.

Edeltanne, links, am Flusse, 1,48 m.

Wilde Akazie, ganz rechts, 2,86 m, von 3 Fusa Erdhöhe ab in 3 nau)>tsl,;imme

getheilt, wovon einer 3theilig, ein auderei- 2theilig sich gabelt.
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Pyramiden-Pappel, rechts an der Wiese, I. 3,45m, IL 3,60m.

Linden, am Ausgange des nnumhegten Gartens, L rechts 2,92m, IL links 2,02 m.

Elsenthal, Kr. Bercnt, Viehtrift, alte Anpflanzung, 51 Maulbeer-Bäumo,

Morris L., I. 1,46 m, IL 1,13 m, in Meterhöhe gemessen.

Heubuden bei Marienbnrg, Garten des Gutsbesitzers Eeimer, gemeldet durch

Herrn Floegel in Marienburg : Eibe, 14Fusslioch, 6 Zoll unten im Durchmesser.

Traj)penfelde bei Simonsdorf: sehr grosse Eiche, ungemesson.

In Borczyskowo, Kr. Schlochau, fand ich auf dem Kirchhofe folgende starke

Ulmen: I. zwischen Kirche und See, 3m LTmfang, bei Fusshöhe. IL vor der

Kirche, 3,37 m Umfang, in Kopfhöhe.

Dicht bei der Oberförsterei Woziwoda, Kr. Tuchel, h.nben (nach R. Schütte,

Tucheier Haide S. 68) zwei Eichen bei 1,30 m ü])er dem Boden einen Durch-

messer von 1,66 m und von 1,40 m.

Auf dem sog. Schlossberge l)ei Borntuchen, Kr. Bütow, maass ich eine

Rothbuche mit 2,47 m «in Kopfhöhe; im Dorfe Borntuchen selbst, vor dem

Hause des Bauern Biastok, eine Linde mit 3,60 m Umfang, in Kopfhöhe;

sie war hohl, oben gekröpft, mit zwei vom Sturme abgeschlagenen Aestcn; endlich

in der Kreisstadt Biitow selbst (übrigens schon Pommern) im Garten am

Schlosse: 1. einen Ahorn (A. plofnnoicies L.), am Walle, in der Gegend

zwischen der L u. 2. Fall! »rücke, von 2,92 m Umfang in Brusthöhe,

mit jetzt noch fünf Hauptästen, nachdem zwei andere vom Sturme ab-

geschlagen, etwa 200 Jahre alt. 2. eine Weide, im Süden des Schlosses,

unten im Wallgraben, von 2,70 m Umfang bei Brusthöhe. 3. Mehrere Eichen

im W,, S. und SO. des Schlosses, während die nördliche Seite ohne Bäume

ist: I. W. 2,85 m, etwa 160 Jahre alt. IL S. 2,70m, IlL SO. 2,25 m an Umfang,

alle in Brusthöhe gemessen. Viel unter 2 m Umfang wird wohl keine der übrigen

zahlreichen Eichen messen, die übrigens vom Rentamte nicht verkauft werden dürfen.

In Schönwerder A., Kreis Pyritz in Pommern, (Bes. Herr v. Bonin)

steht eine sog. Königs eiche, die 22 Fuss im Umfange, 7 Fnss im Durch

luesser und bis zur Krone eine Höhe von 25—30 Fuss hat.

Nach einer Nachricht der „N. Wpr. Z." wurde 1891 in der Forst von

Quittainen bei Mehrungen in Ostpr. ein Baumriese gefällt, eine Eiche, welche

am Stammende einen Durchmesser von zwei und eine Stammlänge von neun

Metern hatte. Das Holz ist kerngesund und wird an Ort und Stelle zu Stäben

für l)öttcher verarbeitet. Das Alter des Baumes schätzt man auf 500 Jahre.

HL
Flora und Fauna eines abgelassenen Teiches.

In Gr. Pallubin, Kr. Bereut, wurde Zwecks baulicher Erneuerung der

Mühlenwerke der dortige Mühlenteich abgelassen. Das geschah etwa Anfangs

Juni 1892, und als ich Mitte August dorthin kam, um mir die Sache anzu-

sehen, die mir bemerkenswerth erschien, fand ich den ihn speisenden Fluss.

die sog. kleine Ferse, in dem wie gewöhnlich g(d<rümmteu Bette ruhig
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einhertliessend, die Fläche des Mülilenteiches jodocli in Folge der sommerlichen

Dürre fast iil)erall l)egehliar. Ich machte mir das zu Nutzen, um die Pflanzen

festzustellen, die sich darauf angesiedelt hatten. Ich fand dar<iuf die folgenden:

Ranvnculvs scelcratVK L., Pobjgonwni Conroh-ulvs L, und Hydropipcr L,,

Bifh'ns nntuus L., Gnaphaliiiw nUginosum L., Menilia in/nafica L., Naf^iurtitiDi

pahfsfri' D. C, eine Art Chenoporlium, Carduus crispu.t h., Veronica

Beccahunfia L., sowie zahlreiche, stark ausgebildete Blattrosettcn von Cardaminp

pratensis L. Von einer kräftigen Staude von Sofanum Dvlatmara L., Bitter-

süss, kann man annehmen, dass sie schon vor dem A])lassen vorhanden war.

Natürlich handelte es sich nur nm Landpflanzen. Wo aber vor und hinter

den zahlreichen Stauden von vorgelagertem Kalmus alle die Tausende von

Wasserpflanzen im wahren Sinne des Wortes auf's Trockene gerathen waren,

da fand ich sie sämmtlich zu deckenartigem Polster verdickt, welches sich bis zum

Grunde des Auflagers auf vollständig morastigem und durch allerlei Sinkstoffe gewiss

stark fruchtbarem, jedoch unbenutzt verbliebenem Erdreiche al»liel)en und

streckenweise aufrollen liess. Somit gewann es ganz den Anschein einer zusammen-

hängenden moosigen (Papier-) Masse, welche die Sonnengluth und der Mangel

ihres belebenden Vegetations - Elementes des Chlorophylls lieraubt und

durchaus an einander hängend polsterartig verdickt hatte. Es waren darin

die alten Vegetabilien des früheren Mühlenteiches zu finden, mehrere

Arten von Pofamogefon, Lemna frisvlca \i. und minor L., Mi/riophi/I/uw

spicafum L. und i-ertirillafuni L., auch Call itricJw • Avten, Batrachivm

(liraricafuni Wimm. und CerafophijUum (hmcrsum L. Die gestreckten und

verflochtenen Stengel der einen hatten sich mit der stärkeren jMasse dei-

kleineren Wasserbewohner als Auf- und Zwischenlager verfilzt. Genug, es

war ein förmlicher Blätter- oder Pflanzenkuchen entstanden, wenn man ähnlich

an den ausgerollten und zäh an einander hängenden Teig denken will. Die

Feststellung dieser Thatsache schien mir wichtig. Letztere hatte manche

Aehnlichkeit mit den ebenfalls filzartig und ausgedehnt verbundenen Blättern

von Hoftonia pahisfris L., wie ich sie einmal nach der Schneeschmelze in

einem Graben auffinden und ähnlichen papierartig sich verhaltenden Objecten

an die Seite stellen konnte. (Vergl. Bot. Verein d. Prov. Brandenburg, Sitz.-

Ber. Jahrg. XVIL 1875. S. 87.

Was die Fauna daselbst betrifft, so ist's wohl selbstverständlich, dass es

sich nur um Mollusken handeln kann, die sich sowohl in den Ueberresten der

Pflanzenrollen, wie auch innerhalb der unterlagernden Sinkstofferde aufhielten.

In der von beiden entnommenen Probe stellte Herr Prof. Schumann-Danzig

die folgenden Arten fest: Planorhis conteus L., marginatus Drap., carinafiis

Müll., vortex L., vorficuhis Trosch., mnforfux L., comphinafus L., albus Müll.,

Limnaea. sfagnalis L., fruncatnla Müll., Byfhinia fontnculafa L., Valrata cri-

^tata Müll., Spliaermm cornvuni fj., D'sidinmfossarinuni Cless. und pulcfiellnm Jen.
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